
Augen«-D 
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In letzter Zeit wurden viele Nachtm- 
gen gemacht in Bezug aus die Lehrer 
Union non welcher iii lehter seit so oiel 
die Rede war. Ein lurier Bericht da- 
rüber möchte vielleicht Vielen Aufklärung 
gehen. 

Ansanga November brachten Dei-e- 
schen der Assoziirten Presse die Neuigkeit, 
daß hie Lehrer Chicagog vie »Jeder-sinnt 
es Labor« itsi Inerkennung als eine Ir- 
heiter Union gebeten hätten. Dieses 
jin-de von einer Unzahl Lehrer bespro- 
chen, und ei wurde von einigen Lehrern 
angeregt, daß durch Organisirung der 
Lehrer Hiill Countys bessere Resultate 
in der Protession erzielt werden könnten, 
sowie auch höhere Gehälter- 

Später zirkulirten einige der oben ge- 
nannten Lehrer eine Petition zwecks Be- 
rusung einer Lehrer-Connention zum Be- 
sprechen dieser Fragen, und etwa ein 
Duyend unterschrieben das Gesuch. 
Diese Unterschreiber luden dann alle Leh- 
rer zu einer Connention ein, welche am 

Wten November 1902 in der Co. Supt’s 
Offi» fisttsinden sollte iiini Zwecke h» 

Qrganisiiung einer »Ieachees Busineß 
Association«. 

Die Einladung welche mir geschickt 
wurde hatte fünf Namen Unterschriften, 
und durch sie wurde rnir der unternom- 

meneSchriit erst bekannt. Ich rieth ihnen, 
vorsichtig voriugehen da dies eine Sache 
sei die reiflicher Erwägung unterzogen 
werden müsse, und da dieses unterneh- 
men ausnahmslos oon Lehrern herrühre 
und nicht oom Co. Supt. sollten sie pro- 
btrrn möglichst viele alte, ersohrene Leh- 
rer zur Conoention zu bringen· Die 
Conoention om 29ten November war 

von ungefähr 14 Lehrern besucht. Ein 
Resolutioni Comite wurde ernannt. und 
nach einer kurzen Verhandlung oertagte 
sie sich um am Isten Dezember mit dem 
Co. Lehreroerein und Schulvorstande sich 
wieder zu versammelt-. 

Jn dieser leyten Versammlung wurde 
ein Beschluß gesoßt duß unsere Lehrer 
nicht so gut besoldet werden als der Tage- 
löhner, daß die Nachsroge nach besseren 
Lehrer-n größer wird, daß Eisenbahn, 
Telegrophen und Telephon - Steuern 
gleichmäßig vertheilt werden sollten an 

alle Distrikte noch deren Schäyung, daß 
des Eigenthum nach dem oollen Werth 
geschäht werden sollte damit die Schul- 
vorstände Ioelche höhere Suläre zu be- 
zahlen Iollnschen es thun können. 

Im Laufe der Verhandlungen zeigte 
es sich daß es unmiglich Inar eine Or- 
ganisation herbeizuführen, und die Con- 
Iention löste sich auf ohne etwas bezweckt 
zu haben. 

sie solche, die säume pflanzen 
Vollen. 

Es ist Zeit, daß Ihr Eure Bestellun- 
gen jeht mocht. Manche Sorten sind 
bereits jetzt nicht mehr zu hoben und viele 
mehr werden in kurzer Zeit ausoerloust 
sein sür diese Saison. Noch nie wur- 

den so viele Bäume oerkoust als in die- 
ser Soison, da immer mehr Farmer die 
Vorthetle des Obstbaues erkennen. Ich 
habi- bessmirrh Nr hier«-i Treibt slynrH 

geschützt sind und die andere Baumschui 
len nicht haben, z. B. die »Gold« 83000 
Pflanme Dieser Baum trägt im Aten 

Jahre, ist sehr hart, da 40 — 45 Grad 
unter Null ihm nichts anhaben. Die 
Frucht ist groß und schön wie eine Pär- 
sich, das Fleisch übertrifft das alle r 
anderen Pflaumen. Dabei ist 
der Kern klein wie ein Kirschkern. Je- 
der sollte mindestens einige »Ganz-· 
Pflaumenbäume pflanzen. Bäume on- 

derer Obstsorten mit ähnlichen Vorzügen 
wie die »Gott-« Vflnume in Aepfeln, 
Birnen, Kirschen und Psirsichen. 

Die von mir verkauften Bäume sind 
sämmtlich gute, gesunde Pflan- 
zen, vorzüglich bewurzelt 
Siewachsenundtragen. 

Jch ersuche Alle, daldmöglichst ihre 
Bestellungen zu machen. 

J. P. Windolph. 

« Zu Gothendurg ereignete sich in 
der Nacht von Freitag aus Samstag ein 
schweres Eisenbahnunglück, indem dort 
zwischen 12 und 1 Uhr der Passagierzug 
No. 3 in einen Eissrachtzug, der zu Go- 
thendnrg rangirt wurde, hineinfahr. 
Vor dein Frachtzug waren zwei Lokomo- 
tivea, von denen die erste, sowie diejenige 
des Passagierzuges völlig demolirt wur- 

den. Der Heiger R. L. Dolson von 

der ersten Lokomotive des Frachtzuges 
wurde getödtet, der Lokomotivführer 
schwer, vielleicht tödtlich, oerlehh Frau 
DeTuy nnd Hr. Mollor, Mitglieder 
iner Theotertruppe, wurden oerleht, 
während die anderen Passagier zip dem 
Schrecken und gehörige durchs ttelung 
davonkaneen. Der Lokomotivführer des 
Pssssgierznges war James Dolion, Ve- 
ter des Heizer- welcher getödtet wurde 
nnd .der Erste, welcher seinen Sohn sah, 

leiste nnd ihn sag: »New-W hrs-. Du nicht ask-« Der Sohn sagte 
»Ich te keine t. « 
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—- Wena Ihr eitel Neues wißt, te- 

leobonirt es uni, Ossiceckelepboa ist 
B 51; Redakteuresobnnns ii No. 
G 177. 

— Bei sin. Stoltenberg und Frau 
im Westende stattete der Klapperstorch 
ledte Woche einen Besuch ab nnd hinter- 
ließ einen Jungen, der jedoch andern Ta- 
ges starb. 

— Großer Ball in der Harmony 
Valle am Sonntag den l. Feb. Alle 

jsit-d sreundlichsl eingeladen. Basses pon 

Idee Opernhauseckr. 
zcaanogel,E-gem9. 

— Der demokratische Preßoerein oon 

Nebraska bat am s. Februar in Grand 
Jeland seine Versammlung and anbie- 
ten wir den Dei-ten Kollegen einen herz- 

lichen Willkommen. 

—-. Der neue Eisenaaarenladen oon 

Bill E Dunnell wurde diese Woche er- 

bssnet. Derselbe befindet sich in dem 
srüber oon Honden’s and dann oon 

Dreto innegebabten Laden. 
—- Weshaib schlechtes Mehl zu einem 

hohen Preise gebrauchen, wenn Camp- 
beki das beste Mehl zum niedrigften 
Preise verkaus17 

lssnmpbellUI Nolkäladetm 

— He. Ben. Wilson von Donipban 
gedenkt nach Grand Island überzusie- 
dein und hat das McsllisiersEigenthum 
an Oft Zier Straße bei der Gassabrik 
gekaust, um dort zu wohnen. 

— Leisten Freitag Abend lam Ru- 
IQIIII mit-Corne-. II-- means-IS Manns-« 
-- ·7-, f--»--------- --- ·-- -, ---,-·- 

na, hierher Er hat wie wir verneh- 
men, eine Stellung bei der smeriean 
Beet Sugar Co angenommen- 

— Ein Arbeiter der B. el- M. Bahn 
fiel leyten Freitag Morgen bei der Ir- 
beit an der Platte Brücke non derselben 
herunter und brach ein Bein unterhalb 
des Knirs. Er wurde nach dein hiesigen 
Hospital gebracht. 

—- Vr. Henry Bieregg war lebte 
Woche zu der Fenervehr-Conventian in 
Crete und wurden eine Anzahl Versuche 
mit seineni Vertrags-spinnt gemacht, 
die zu allgemeiner Befriedigung ausfre- 
len. Die Nunmehr-Association hat den 
Apparat indassirt. 

Nachrichten nasse-n Lone 
T Stnr State. 
Oel nnd andere suchet-e Ent- 

deckungen m Texas. 

Die neueren Entdeckungen der Oel- 
Quellen in Texas, wunderbar in ihrer 
Reichhaltigkeit, erregten in Stadien nnd 
Dörfern in den Staaten ein hohes Jn- 
teressr. Was an den hoch gefärbten 
Beschreibungen Wahres ist, nnd wie 

lange das Qelsieber anhalten wird, wol- 
len inir hier nicht erbrten. Die Zu- 
kunft wird ei lehren. 

Eine Entdeckung auf einein anderen 
Gebiete, welche ein reicher Reispflanzer 
ant Bernal machte, bietet, wenn ihr an 
anch nicht mit Posaunentönen der Welt 
verkündet wird, dein Theilnehnier bessere 
Garantien. als die Seifenblasen der 

« 

Oel - Geyser. Herr Joseph Krüger un- 

fer Correspondent in Sealy. Detail, gibt 
hteriiberifolgende Auskunsh »Jn Sealy 
wohnt ein reicher Pflanzer, Byhl Stone, 
welcher südlich von hier eine 5 Meilen 
-.--.·-- O--&#39;;·-l-.-«-·-- l--o ec- ..--.- l&#39;-lo 
,,..»..,.««,.-.....,,. .,.·.. » ..,-. 

Jahren leidend (vielleicht war es das 
Sumpffieber), und trotz der besten ärzts 
Neigen-Behandlung wurde es immer schlim- 
mir mit ihm. Jm dergangenen Jahre 
miethete mein Sahn 100 Acker Reisland 
von ihm. All er den Herrn in einem 

so traurigen Zustande sah, hatte er 

Mitleiden und theilte Herrn Steine mit, 
daß fein Vater eine Medizin habe, For- 
ni’g Alpenkräater Blutbeleder, die schon 
Manchem geholfen habe und sicher auch 
ihm Hülfe bringen mörde. Herr Sinne 
bestellte eine Flasche und noch mehreie. 
Bald trat merkliche Besserung ein, und 
nachdem er schon die hoffnung aufgege- 
ben hatte, wurde here Sinne gänzlich 
wieder hergestellt und erfreut sich nun 

der besten Gesundheit. 
Dieser Fall siehtfedoch nicht vereinzelt 

in unserer Nachbarschaft da. Herr Fritz 
Hackbart jr. hat ebenfalls Grund den 
Blutbeleber zu loben. Er hatte die 
Flechten an seinen Beinen so schlimm, 
daß Niemand Rath wußte. Alle Sal- 
ben und Einreibungsinittel waren er- 

folglos. Er ließ sich eine Prabekiste 
von Forni’s Alpenkräuter Blutbeleber 
und Franks heil-Oel kommen und 
wandte beide nach Vorfchrift an. Mit 
der Zeit verschwanden die Flechten nnd 
er wurde fo gesund aiie der Fisch im 

jWaffer. Kurze Zeit nachher wurden 
’sein Vater und feine Mutter von La 
Grippe defallen.s Manlleß den Dok- 
tor komme-eh Die Mutter, 84 Jahre 
alt, unterlag der Seuche. Nun bestand 
Frih darauf, daß fein Vater mit dein 
dottetn anfhöee und den Ilpenkrsutee 
Blutbelebee einn ate. Der alte hattet 
Iar var bald den Wege der Bef- 
feranq und sakde Hin-lich hergestellt-» 
—EI ist kamt Absich, doch wir selbst 
hörten ven sc eu, die san setzten auf- 
gegeben, durch den Blutbelebet s ilt 
sur-dein FI- Degenfah zu an ern 

sferki sie fes-. Medizimn ist » NOT-« "· 

spat en zu baden, fis-been nur mi- 
Lokal-Isaria- edee durch den Eisen- 
xehasiee direkt. eibt an Dr. Peter 
siehe-eh USE-l «S«å. pay-te Ave-, 
iwme MS 

:— 
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— pt Its-I W nnd pr- 
M sst sann dte lebten case is 
Visite entity, II ihre dortigen Land- 
isteressen tiefesigirem « III-H Rief 
Iae ins then siellsertretender sann i 
need sbr Clerii bei-i Wilhelm Glich- 
ting. 

—- Biele haben meine prachtigen 
»Sei-trittst Rambler« Rosen in den letz- 
ten Jahekt bewundert und den Wunsch 
ausgesprochen, Pflanzen daoon zu ba- 
ben. Jch ersucht-s ietzt unt Bestellungen 
Gute 2jöhrige Pflanzen tot pro Stück. 

J. P. Windolph 
— Um Samstag Vormittag stard 

die tieine Tochter Dannah oon That 
Schbi und Fran, südioesilich oon Catto- 
an der Lungenentziindung Das Mäd- 
chen war l Jahr, 8 Monate und 29 
Tage alt. Ue Krankheit datirte nur 

vorn Tage vorher. Das Begräbnis 
fand Montag Mittag statt. 

—- Lehte Iothe verheirathete sich zu 
Sah City, Mich» he. Win. Musng 
Sohn unseres hiesigen Sodanassersabri- 
kanten Denro Vieregg, mit Fri. Delia 
La Rache. Das junge Ehepaar wird 
feine Deimath in Sebewaing haben« wo 

Vieregg die Stellung als Chemtker der 
dortigen Zuckertabrtk inne hat. 

—- Vokgestern verheirathete sich Win. 
Opp, Sodn von Christ Opp bei Alba, 
mit Fri. Maty Ewotdt, Tochter von 

Claus Ewotdt und Frau beim Sond- 
trog. Die Hochzeit wurde gebührend 
gesetert im Hause der Brauteltern und 
der ,-Staats - Anzeiger und Herr-Id« 
wünscht dein jungen Ehepaar alles Gute 

Der kluge Mensch, sobald sich das 
erste Anzeichen einer Erkaitung eintteitt, 
nimmt Dr. August Königs Hamburge- 
Brust-They der das Leiden iosort besei- 
tigt. So tagt man von St. Jakobs Oel: 
«es wirkt Wunder«, ebenso ist ej ein 

auggezeichneted Speeiatinittel bei Ent- 
sässhuIID I·s Osssbksssssss III-t- kein-n 

w -- es v-- H-. --’ ---, q---,---, Y--.-s« 

and Katarih 
—- Unter der Anklage, den 13 Jahre 

alten Thomas Thomsen, Stieisohn oon 

Christ Nissen bei Abbott, unbarmherzig 
und ohne Ursache geschlagen zu haben, 
wurde der Lehrer C. Q. Roush letzten 
Samstag arretirt. Die Verhandlung 
der Sache wurde aui morgen, den til 

Januar festgeseht. Dein Ausgang sieht 
man init allgemeinem Interesse entgegen. 

—- »Tba Fatal Ivoeidins« ist der 
Titel deg Stückes welches nächsten Mon- 
tag Abend, den u. Fed, im Opernhaus 
zur Inssiihrung gelangt. Dieses Stück 
enthält viele zu Herzen gehende Scenen 
und erfüllt die Brust einer jeden Frau 
mir mütterlichen Gefühlen. Das Spiel 
wird repräsentirt oon einer ausgezeichne- 
ten Schauspielertruppe und jeder Besu- 
cher dieser Vorstellung wird zweifelsohne 
auf seine Kosten kommen. 

—- Eiit theurer Artikel sind jeht 
Aepfel, trohdem die Aepfelernte im leh- 
ten Jahre eine sehr große war. Und da- 
bei kann man kaum ordentliche Aepfel 
bekommen. Weshalb pflanzt Ihr nicht 
eine Anzahl Bäume und zieht Eure eige- 
nen Aepfel? Jch kann Euch Saiten em- 

pfehlen die g u t sind, hier g e d e i he n 

und ir it h tragen. Beitellt Eure Bäu- 
me je ht, ehe die besten Sorten vergrif- 
fen sind 

J. P W i n d M p h 

Itahnrut eines Seellorgero an 
nervenfchtvache seltener-. I 

Cis ift eine deklageiisioeithc ngiiachc daß 
heutzutage reideiide aller Uri, besonders 
Männer, die mit Neinenichrvache, lotvie ge- 
wiiien Schwachezuiiänden behaftet nnd. durch 
Anweisungen »uniehlbarer« und «billiger« 
Universalmittel und «"’L:Tuiidertiiiui« irrege- 
iiihrt werden. Auch ich war ein Opfer der 

Uneriahreiiheii und t«eichiglaiibigleit, bis ich 
endlich die eriehiite wirkliche Rettung fand. 
Ich halte es daher iiir meine Christenpflichi, 
zu warnen und zu helfen. 

Ich selbst litt noch vor kurzer-Zeit an 

Schwächezuständen recht trauriger Art, und 
mein zerriitteter Netoenzustand liest mich fiir 
meinen Beruf als Paftor iiirchten. Heute 
bin »ich wieder ein neuer Mensch und kann 
der Zukunft glücklich und zufrieden entgegen- 
sehen. 

Und nun einige ernste Worte: Viele Män- 
ner leiden im Geheimen, weil sie den Muth 
nicht finden. etioaige Verirrungen einzugeste- 
heu. Ja, Euch meine ich, die Jhr muthlos, 
nett-ös, verzagt, geschwächt, gesellschafta- 
scheu, gedachtnißschwach seid. Euch, die Ihr 
Euch am Morgen müde und matt vom Lager 
erhebt, denen die Arbeit zur Last wird, die 
ihre Energie, ihre Ledensireude verloren, 
Euch, deren Cheglüa nnr ein Schein und 
Euch, Jhr mit Zittern und Zagen daran 
denkt, ob Ihr es wagen dürft, eine Ehe ein- 

zugehen. 
Ob nun ein Mann durch einige Schuld, 

durch Jugendsünden, durch zu schwere Ar- 
beit oder durch andere Ursachen seine helle 
srasl eingebüßt hat — ich meine, J e d e in 

sollte Rettung ioerden, denn nur ein voll- 
kommen gesunder und kräftiger Mensch ist 
ein wahrhaft gllicklicher Mensch. Und dielem 
edlen Zweck ioill ich mich ioidmen. Euer 
Dank soll meine einzige Belohnung seinl 
Das ich Eueres vollen Bertrauena süedig 
bin, dafür bsrgt mein Mitb. sollt Jhr 
meinen Iath hören und sittlich geltend ser- 
boiee Dann beschreibt inir Euren Zustand 
frank und fkch M citat- srief eine Rocke 
bei nnd ich slll Euch gewisser-haft den sichern 
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8 Unzen Gewicht Verkauf- nchi für 130 Rente. 

1 5c die Nord. Einfoche und brocuded Baumwoll- 
ginge Gmßc Auswahl vkn Rat-Ism· Werth 

25 Gen-g pro Yakh. 

s 
l 
i 

l . sc die Bord 1100 Pards »Zum-m Hizad Mai-Um 

l 
02 10 und 20 P )-11ki Wagen wekth 7c. 

f —-,.. --» 

I 2lr pro Vord, iütkischuofhe Kontos echte Farben, 
2 Polka Punkte, Streier und schön get-Muth sind 

4 Gent-Z wes-ih. 

39c das Punk, feine weiße Sviyem Vorhänge, U 
Yard lang, 32 Zoll breit, wetth 75c. 

5c per Yam- Stroms Leinen Eraih Hondsuchzeag. 
wetth Be die Yakh- 

kpkozqu con muten Betten Mino unge- ;52 bletchm Muglin,1egulär unkaqu zu öc. 

()c pro Muts, qanxmollenes Stiftqu Farben, grün Oe chem: ch: U k- bra1n.gcmticht,tvktth 7.-c. 

3c die ;’).ud, Ounng Flanelle, gut-g Gewicht und 
4 dunkle Farben, regt-Ihre sic Qualität 

I c du Zosxk k, Lohn kClcnk J tcokd bumwolL Zwin« 
- alle Ntäken und Esther-. 

23 Ic pcx Narb, schöne echtfarbige Primit, große Aus- 
2 wohl von Farben, kvekth Isc die Yakh. 

1 qM das Paar. Mönnetschuhe für Sonn- 
.o sags. Werth Q:I.50, werben jetzt pec- 

kaqu für Ot. 98 

S Z Z Rester zum halben preise! Z Z ISSMW 
— Theodor Sothmann eute 

seinen Geburtstag, wozu wie ihm bestens 
gewahren- 

— Rudolpv Lepptn desindet sich be-I 
lsuchtzmeise in Oklahoma, wo then das 
Alten« besser behagt wie bei setneen neu- 

lichen Besuch in Canada. 
-— Denky Mehlekt erhielt dieser Tage 

die Nachricht, daß am 9. Januar das 
Wodnhana seiner Eltern ln Bealdoes 
Holsiein, gänzlich niedetdtannte. Glück- 
ltchetseese ist adek der Schaden nue eIn 

materieller, denn da das Feuer rechtzei- 
teg entdeckt wurde, konnten sich alle Be- 

fwahner des Hauses en Sicherheit bringen. 
? —- Unsek Bonn-Inn Emtl Barth hat 
sich seit lepter Wache soweit erholt, daß 
ee Zeitweise nach der Ossice kommen 
kann, doch mit der Arbeit tsU noch 
nicht’s. Er kann jedoch schon Geld ein- 
nehmen «und· Quittnngen ansstellen da- 

sür. Bei dieser Beschastiqunq bat eI 

sich unglückliche-weise noch nicht iii übli- 
:»I- f-. »- ::: :: -.»- ., :.s.·: .· 

» leid thut 
— Alle sind darin einig, daß es hier 

in Grand Island schwierig ist« Bäume 
zu halten. Pflanzt einige Dychousi und 

»Monarch« Kirschbäume und dieselben 
werden wachsen und s e d e s J a h r 

tragen· Die »Monarch«(1rade 
Mari) Kirsche, besser als alle an- 

deren zusammen genommen, 
kann hier nur durch mich erhalten wer- 

ben. J.P.Win«dolph. 
—- Sonderrnann bat soeben eine Car- 

ladiing Möbel erhalten unb dürften Euch 
einige Preise interesfiren zii denen sie ver- 

kaust werden: Eiserne Bettstellen oon 

b2. doaiifivilrts ;Kllchenschränke bonI-»so 
anhört-, sonst 04.7d; große Schränke 
bö.00, srüber bei-HO; subsiebtische oon 

04.00 aufwärts ; Leinenschränke zu Od.00; 
Schlaizirnaiergarnitiiren s20140 Spie- 
gel) zu 016.00 und bessere zu verhält- 
nißenüßigen Preisen. Jbr könnt nirgends 
billiger tausen, auch nicht in östlichen 
Stadien. Bei Einkäiisen hier spart Jbr 
an der Fracht und die Sachen sind gera- 
de so billig als im Osten, weshalb Jbr 
oon dein iehigen Lager Eure Einkbnse 
besorgen solltet. 

pelsifiicheeiskenesonen 
übe-dieGrandJstandRoute 
Ams. unb17 Februar s und l7. März und 7. und 21. April wird die Grand Jslan 

Nonte Helmsiicher lkreiii onstickets urillate 
von einein Preis iür ieNundfaårt plus 
02 00 verkaufen. Ueberllegen erlan t einer- 

kalb 15 lasen in gewissen Gegenden.1ik- 
ets gültig t Iaqes ilr Rucksabrt sie en 

Reiten oder Ein elbeiten seht den nich en 

Agenten oderi reibt an 
M. MI d s i t, 

G. P· A. St. Joseph, Mo· 
W 

,«-:«s 

Qesentliche seminis 
Am Dienstag den lo. Feb. oersteigere 

ich ans meiner Fort-, 12 Meilen nordost 
oon Grasib Island u. 4 Meilen aieft von 

cbapinam 3 Pferde, 20 Kops Bindi-leb, 
bestehend ans guten Milchkilben seinige 
sriich), Deisers, Kälber-i u. l Ballenzs 
Zischtsaiien, S junge Gib-sein« allerlei 
For-gerathe, Pierdegeschlrr, 10 Tonnen 
Mk mlhellsukld Slldtie Gigtllsts Flut 

Berlaiissbedlngiingem slle Sinn-neu 
» 

Isii 010.00 sind weniger, Bear, darüber 
d Monate Zeit gegen gesicherte Roten zii 
w Prozent isbrllcheii Laien. 

»- 

Ilbert chbn stein. 

« 

Das Entlchädigungghonaran s 

Niedergeschlagen und verzweifelt lagd 
ich als Student im Bette, denn mich- 
fror, und verwünschte meiner Mutter 
unselige Idee, mich studiren zu lassen. 
Wenn man kein Geld hat, soll man 
Schuster oder Schneider werden! Mit- 
ten hinein in meine Trostlosigleit ein 
Wochen an der Thür: ich iappe rnich 
hin und öffne. Der Briefirii er—der 
mir einen eingeschriebenen Brief gibt! 
Ein Blick genügt, der Name der Zei- 
tun sieht groß oben. O weh-das 
ru noch! Ohne den Brief anzusehen, 
unterschrieb ich und wars mich dann 
vieder aufs Bett-»das Weinen war 
nir nahe. Wenn ich mir auch zehnmal 
vie Versicherung gegeben hatte, keiner- 
.ei Hoffnungen mehr hegen zu wollen- 
tin kleines »Vielleicht!« war doch zu 
tiesft in meiner Seele gewesen. Und 
nun! Nach einer Weile nahm ich den 
Brief« der achtlos auf dem Tische lag, 
sur Hand-der war ja schmächtig, der 
konnte doch nicht mein Manuskript rni- 
ialtm Sollte-— 

Mich befiel ein wahnsinniges herz- 
klovien baiiia trat ich an das Fenster 
Das ich ungeichtet der bitteres-n Kälte 
:ufrifz, um tsen letzten Schimmer deg- 
Iaaeg tu benutzen, denn fxår Licht hatte 
ich längst tein Geld. Jch öffnete das 
Fioursert— zehn Gulden-J Eine Zehn- 
;uldennote! Jch sprang, ich tanzte vor 
Glückseligkeit, ich kiifzte das Geld zärt- 
iich, mein erstes felbstverdientes Geld! 
Ich tann nnn wieder anständig essen-— 
ich war wie berauscht von meinem 
Glück! Vor Allein muß ich in’s Kas- 
ieehaus, der langentbehrte Genuß eines 
guten Kaisees und einer Cigarrette 
sollte das Erfie feinl Jch versenkte den 
Brief in die Tasche-hier konnte ich ihn 
ja doch nicht lesen. Wenn ich erft an- 

dächtig hinter dem großen Glas des 
iöftlichen Geträntes si e dann lasse ich 
die ganze Süßigkeit s Empfindens 
ruf mich wirken, fo dachte ich, und da- 
bei jubelte es in mir: jetzt haben Noth 
und Entbelirikng ein Ende, meine Feder 
wird mich vor Mangel fchiitzeni Von 
Stolz erfüllt, zog ich dann den Brief 
hervor und las-: »Seht acehrier herr! 
Einem Wechsel in unserer Reduktion 
ist es wohl zuzuschreiben daß Jhr Ma- 
nuskript trotz aeiiauester Durchsicht- 
unauffindbar bleibt. Wir sind zwar 
bei unverlanaten Maniillriptfendungen 
durchaus nicht erfatzpilichtig, da ie- 
boch Jhre amtliche Retlamation unser 
Verschulden nachweist, toollen wir eine 
Ausnahme machen. Wir senden Jhnen 
anbei zehn Gulden als Erfa fiir das 
Manuskript, bitten aber I ichft, in 
hinkunft von unverlangten Geisen- 
dungen abzusehen. Hochachtend etc.« 

Ich saßg ganz still und zerpflückte 
mechanisch den Brief in kleine Je en. 
Wie schaal plöiiich der fo heiß erse nte 
Koffee fchrnerktei Jch liess die hälfte 
fiehen und ging heim; mir roar fo 
elend zu Muthl Arn anderen Tage 
llberroog dann alleedtn 

edleer 
gleich er- 

lch ac- 
Euk- 

ichzysumwsr. » - · « v ·-«s- 

Pontia-usw 
Allen luben Freunden und Nachbarn, 

vor allem aber den Mitgliedern von 

Huttnony Lage No« :37, A. O. U. W., 
welche uns während der lehten Kranke sz 
hett und nach vetn Abtei-en unseres ges » 

liebten Gatten und Vaters, August sz 
Lange, so hülsreich mit Rath und That 
zur Seite standen, sowie Allen welche 
dern theuren Verstorbenen das Geleite «- 
zur lehten Ruhestätte gaben, desgleichen 
für die reichen Blumenspenden, sprechen 
tvir hiermit unseren innigsten Dank aus. 

Frau Aug. Lange 
u n d R i n d e r. 

Over sworle Wealeens 
You-« thneyee 

Unhettttty Itaneys starke tmpure stott. —, 

All the blooct tn your body pcsees through 
your ktdneyz once ever threst n-.jitutes. 

k« he l-.«Ce·ey3 are youk 
» blos-et rauher-. they flb 

It -« J Ehe wtztst ck 
impstrzTiH tn the bloOC 
lt «--- i are stcle er out 

etcy Isr, they latl to sc 
th-:r wart-» 

kam-» «- hesimdehctss 
matt-In s Jst- from el- 
ce- : sit Um acad in tho 
ht( -«-t, due to neglecteej 

kldney troul-i-:. 
thney tr »M-: can-»er- qutrk or unsteady 

heim beset-» ask-J Halse-; sm- teel as though 
they had her-irr ers-able. hear-use the heart t- 
over-worts.ing trt pumr«.s-g thtcle« kldneys 
potsoned blood through veth and Music-. 

it used to be contstdered that only urtncry 
troubles were to be traced to the Money-. but now modern sciences proves thst nesrly til constttuttonal dtseases have thetr desto- ntn tn ktelney trouble. 

l you ire stcte you can mtlee no tatst-les 
by first doctortnc your Money-. Tho mild 
end the estraordtnary eiterrt ot Dr. Mit-nos- 
swttspsliooh the creat kidney remeoy II 
Ioon realtzed. lt stand-r the htchest tot II 
Ieonelertut cures ot the most Meeres-ins cost-I 
Incl te scld on tt: mertts rn M III essen-stritt in »Au- 

osnt tnd Ins-dollar su« T- 
os. You may have a 

umplc bottlc by mail »M- -,s skmpw 
kroc. Ih- pamphlct tclling you how to lind 
out » you have-. kidncy or bladdck (coubls. 
Menuon this paper when writing Dr. Ktlmet 
s- co» Mathem N. Y. 

l)un«t umk« any cnisstaksk but komd-m- 
lakr Um nun-« swamp-Umst, l)k. Isid- 
msxrszu Swmnjrlc4»-1. mul lho usükst 
lzjnghsmlocL N. Y» un cvnry bot-Un 
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